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Entwicklung des Gebiets im Zeitraum der Biotopbetreuung (Überblick) 
 
Schutzgebietsausweisung 
Lage in Natura 2000  

Naturschutzgebiet seit dem 08.12.1980  
VSR „Westerwald“ 

Biotopbetreuung seit:  1994 
Entwicklungsziel: Erhalt eines Feuchtgebietes mit seinen Wasser- und 

Flachwasserzonen als Lebensraum gefährdeter Pflanzen- 
und Tierarten, insbesondere bedrohter Amphibien 

Maßnahmenumsetzung: Erhaltung von kleinen Offenlandlebensräumen und 
besonnten Uferbereichen durch Entbuschungen, Anlage 
eines Tümpels als Laichbiotop und Lebensraum, 
Wasserstandsregulierung im Stillgewässer, 
Besucherlenkung   
 

Zustand (früher):  Ehemaliger Abbaubereich, zum Großteil bewaldet 
 

Bisher erreichtes Ziel:  Erhalt des Offenlandes und des naturnahen 
Stillgewässers, neu angelegter Tümpel, naturnahe 
Waldbewirtschaftung, ausgewiesene Wanderwege 
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Übersicht/ Lage des NSG 
„Schimmerich“ 
 
 
(LANIS Mapserver 
Stand: 12.07.18) 
 
 
 

 
  

 
Luftbild 
 
(LANIS Mapserver, 
Stand: 12.07.18) 
 
 
 

   
 
Naturschutzgebiete im 
Umfeld 
  
 
(LANIS Mapserver, 
Stand: 12.07.18) 
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Schutzwürdige Biotope  
 
(LANIS Mapserver, 
Stand: 12.07.18) 
 
 
 

 

  

 

 
NATURA2000 Netz  
 
 
(LANIS Mapserver, 
Stand: 12.07.18) 
 
 

 

  

 

 
Biotoptypen 
  
 
(LANIS Mapserver, 
Stand: 12.07.18) 
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Stillgewässer in 
ehemaliger Abbausohle 
 
 
(P. Weisenfeld, 2017) 
 
 
 

 
  

 
Ein Großteil des NSG´s 
besteht aus potentiell 
natürlich vorkommendem 
Buchenwald 
  
 
(P. Weisenfeld, 2017) 
 

 
  

 
Frühlingsblüher im 
Buchenwald 
 
  
 
(P. Weisenfeld, 2017) 
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Stangenholzstadien im 
Buchenwaldbestand 
 
  

 
   (P. Weisenfeld, 2017) 
 

  

 

 
Ein Teil des Gebietes 
wird noch von 
Fichtenforsten 
eingenommen. 
 

 
   (P. Weisenfeld, 2017) 
 
 

  

 

 
Auch mit 
Windbruchereignissen 
wird der Waldumbau 
voran gebracht. 
 
 

   (P. Weisenfeld, 2017) 
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Naturdenkmal „Alte 
Buche“ nahe Derschen 
  
  
 
(P. Weisenfeld, 2017) 
 

 
  

 
Blockhalde im 
ehemaligen Steinbruch 
 
 
 
(P. Weisenfeld, 2017) 
 
 

 
  

 
Durch das NSG verlaufen 
mehrere gut 
ausgeschilderte 
Wanderwege 
 
 
 
(P. Weisenfeld, 2017) 
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Aussichtbereich über 
dem Stillgewässer 
 
  
 

   (P. Weisenfeld, 2017) 
 

  

 

 
Infotafel im Gebiet 
 
 
 
 (P. Weisenfeld, 2017) 

 

  

 

 
Absperrung der Zufahrt 
zum Stillgewässer für 
PKW   
 
 

 
 (P. Weisenfeld, 2016) 
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Maßnahmefläche 2 mit 
dem Ziel „Offenhaltung“ 
 
  
 
(P. Weisenfeld, 2017) 
 

 
  

 
Der alte Mönch wurde 
von Unbekannten durch 
Einfüllen von Beton 
unbrauchbar gemacht. 
 
  
 
(P. Weisenfeld, 2017) 
 

 
  

 
Neuanlage Tümpel auf 
Maßnahmefläche 1 
 
 
 
(P. Weisenfeld, 2017) 
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Siegener Zeitung 
vom 23.05.2009 
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Biotoptypische und seltene Arten 
 
 
Pflanzenarten: 
 

 Roter Fuchsschwanz (Alopecurus aequalis) 
 Frühlings-Hungerblümchen (Erophila verna) 
 Schattenblümchen (Maianthemum bifolium) 
 Wald Gelbstern (Gagea lutea) 
 Aronstab (AArum maculatum) 
 Maiglöckchen Convallaria majalis) 

 
 
 
Tierarten:  

 Waldschnepfe (Scolopax rusticola) 
 Kleinspecht (Dendrocopus minor) 
 Kammmolch (Triturus cristatus) 
 Fadenmolch (Triturus helveticus) 
 Grasfrosch (Rana temporaria) 
 Erdkröte (Bufo bufo) 
 Bergmolch (Triturus alpestris) 
 Teichmolch (Triturus vulgaris) 
 Geburtshelferkröte (Alytes obstetricans) 
 Schlingnatter (Coronella austriaca) 
 Ringelnatter (Natrix natrix) 
 Zauneidechse (Lacerta agilis) 
 Feuersalamander (Salamandra salamandra) 
 Braune Mosaikjungfer (Aeshna grandis) 
 Glänzende Smaragdlibelle (Somatochlora metallica) 
 Schwarze Heidelibelle (Sympetrum danae) 
 Gefleckte Heidelibelle (Sympetrum flaveolum) 

 
       
 
 

 
 

 
   

Anmerkungen: Bei Übernahme der Biotopbetreuung wurde versucht, den vorhandenen Mönch 
wieder in Betrieb zu nehmen. Das wurde danach von Unbekannten mehrfach verhindert und 
schließlich aufgegeben.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


